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INFORMATIONEN AN DIE LEHRBETRIEBE AUGUST 2009

Die Qualifikationsverfahren
2009 (LAP) im Rückblick

Von Werner Bührer, Ausbildungsberater, Prüfungsleiter

Bereits gehören die Qualifikationsverfahren 2009 der
Vergangenheit an. Zum ersten Mal wurden die neu kon-
zipierten Berufe der Coiffeur/Coiffeuse und Informati-
ker/Informatikerin nach den neuen Prüfungsvorgaben
gemäss der neuen Bildungsverordnungen erfolgreich ge-
prüft.

Gesamthaft gesehen dürfen wir in allen Belangen auf
eine erfolgreiche Prüfungsperiode zurückblicken. Mit gu-
ten Vorbereitungsarbeiten aller Beteiligten konnten
wiederum einwandfreie Prüfungsverhältnisse geschaffen
werden. Dabei ist vor allem auch die konstruktive Zu-
sammenarbeit mit den Berufsverbänden und den Be-
rufsfachschulen zu erwähnen. Besonders die Chefexper-
tinnen und Chefexperten mit ihren Expertenteams leisten
während der Prüfungszeit nebst ihren Tagesgeschäften
eine beachtenswerte und wertvolle Mehrarbeit. Dafür
danke ich an dieser Stelle ganz herzlich. Anlässlich der
zahlreichen Lehrabschlussfeiern durften wir nebst den
erfolgreichen Prüfungsabsolventinnen und Prüfungsab-
solventen auch den Berufsbildnern und Berufsbildnerin-
nen sowie den Eltern danken. Sie haben während der
Lehrzeit eine tragende Rolle in der (nicht immer einfa-
chen) Entwicklungsphase ihrer Kinder. 
Die kommende Prüfungsperiode dürfen wir zuversicht-
lich in Angriff nehmen, mit dem Ziel, weiterhin faire und
selektive Prüfungen durchzuführen. Damit leisten wir ei-
nen wertvollen Beitrag an unser bewährtes, duales Bil-
dungssystem. 
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Anzahl Kandidaten der letzten 6 Jahre

Anzahl der nicht bestandenen Prüfungen

Kantonale Auszeichnungen 
(Schlussnote 5.3 oder höher)

Die Vignette für Ausbil-
dungsbetriebe liegt die-
sem Versand bei. Ihre
Verwendung erfolgt nach
dem Prinzip der Selbst-
deklaration. Das Label
kann auch als elektroni-
sche Vorlage für Ge-
schäftsdrucksachen be-
zogen werden via E-Mail:
michael.maeder@ktsh.ch
oder 
Telefon 052 632 72 55

Total Lernende Total Prozent
476 41 8.6%
486 43 8.8%
498 36 7.2%
541 45 8.3%
598 56 9.4%
607 70 11.5%

Jahr
2004
2005
2006
2007
2008
2009

Total Lernende Total Prozent
476 46 9.7%
486 36 7.4%
498 46 9.2%
541 39 7.2%
598 37 6.2%
607 37 6.1%

Jahr
2004
2005
2006
2007
2008
2009

Total Lernende Total Prozent
476 143 333
486 141 337
498 149 357
541 178 363
598 202 396
607 229 378

Jahr
2004
2005
2006
2007
2008
2009
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Berufsbildung
auf dem Prüfstein

In den letzten Jahren
wurde vieles in der Be-
rufsbildung verändert,
mit dem Ziel, diesen
wichtigen Teil unseres
Schweizerischen Bil-
dungssystems zu ver-
bessern, zu attraktivie-
ren und «krisensicher»

zu machen. Erst in einer Wirtschaftskrise zeigt
sich nämlich der wirkliche Erfolg dieser Bemü-
hungen. 

Seit der Einführung des neuen Berufsbildungsgesetzes
im Jahr 2004 hat sich in der Berufsbildungslandschaft
vieles verändert. So wurde dem Bereich der Nahtstelle
zwischen der obligatorischen Schule und der beruf-
lichen Grundbildung sowohl auf nationaler wie auf kan-
tonaler Ebene grosse Beachtung geschenkt. Mit jährlich
stattfindenden Nahtstellenforen wurden sowohl die ab-
gebenden Schulen der Sekundarstufe I wie auch die ab-
nehmenden Lehrbetriebe über Veränderungen und Neue-
rungen im Berufswahlprozess laufend informiert. Die
Kommission Schule – Berufsausbildung hat hier fort-
schrittliche Arbeit geleistet. Mit der jährlich stattfinden-
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den Berufsmesse wurde zudem ein neuer Baustein für
die Nahtstelle geschaffen und mit dem Berufsvorberei-
tungsjahr, dem Sprungbrett und dem BOA stehen 
Brückenangebote für diejenigen Schulaustretenden zur
Verfügung, welche den direkten Einstieg in eine Berufs-
lehre nicht schaffen, oder die aus anderen Gründen kei-
ne Lehrstelle gefunden haben. Mit dem Projekt «hotbiz»
werden seit drei Jahren, sozusagen bis zur letzten Minu-
te Schulaustretende in Lehrstellen vermittelt, sofern na-
türlich die Anforderungen für beide Seiten stimmen.
Schliesslich steht mit dem Case Management Berufsbil-
dung seit Neuestem ein Instrument für Jugendliche zur
Verfügung, welche trotz aller bereits aufgezählten Mass-
nahmen ihren Weg nicht finden oder bei denen ein Lehr-
abbruch droht. So weit so gut! Wie gut sich all die In-
strumente und Massnahmen bewähren zeigt sich erst
wirklich bei einer Wirtschaftskrise und erhöhter Arbeits-
losigkeit. Unsere fortschrittliche und sehr praxisnahe,
duale Berufsbildung steht und fällt mit dem Lehrstellen-
angebot der Wirtschaft und ist damit abhängig vom Ar-
beitsmarkt. Auch wenn wir uns zurzeit in einer massiven
Wirtschaftskrise befinden, so ist der Lehrstellenmarkt
auf Lehrbeginn 2009 noch stabil geblieben. Für den
Lehrbeginn 2010 ist davon auszugehen, dass auch der
Lehrstellenmarkt einen gewissen Einbruch erleiden wird.
Wir sind uns aber auch bewusst, dass die Schaffhauser
Wirtschaft und damit die über 1000 Schaffhauser Lehr-
betriebe eine traditionell hohe Ausbildungsbereitschaft
aufweisen und das auch in schlechteren Zeiten. Denn
die Fachkräfte von morgen müssen heute ausgebildet
werden, in diesem Sinne möchte ich mich bei allen Be-
rufsbildnerinnen und Berufsbildner für ihren grossen
Aufwand zu Gunsten der Berufsbildung ganz herzlich
bedanken.

Rolf Dietrich
Leiter Dienststelle Mittelschul- und Berufsbildung

Nicht verpassen!

Schaffhauser Berufsmesse 2009
Über 60 Ausstellende präsentieren 135 Berufe

Samstag, 19. September 2009
9 bis 15 Uhr, 

mit Mister Schweiz André Reithebuch
www.berufsmesse-sh.ch


